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1 Einleitung 

Die Deponie Frost befindet sich auf dem Schuttfächer der Forstrüfe im Nordostteil von Schaan 

und umfasst verschiedene Teilbereiche von Altablagerungen (siehe Abbildung 1)1, die bishe-

rige Deponie und das Bauabfallkompartiment (BAK). Im Bereich der Altablagerungen und bis-

herigen Deponie, auf der Ostseite der Forstrüfe, erfolgte bis vor der Inbetriebnahme des BAK 

eine gemischte Ablagerung von unverschmutztem Aushubmaterial und Bauschutt (Typ A + B). 

Ebenso gibt es in diesem Bereich einen Altlastenhügel (① pinke Fläche in Abbildung 1 - bau-

schutthaltige Auffüllung vor 1987)2. Gemäss Altlastenverordnung gilt dieser Altlastenhügel als 

belasteter Standort. Es besteht jedoch kein Sanierungsbedarf und es liegt keine Altlast vor. 

 
Abbildung 1: Planausschnitt aus Altlastenuntersuchung Deponie Forst - Teilgebiete HU mit Erstbeurteilung 
Schadstoffpotential 

Die in Betrieb stehende Deponie Forst verfügt über eine Bewilligung mit UVP von 2013. Die 

Projekterweiterung sieht vor, die bisherige Deponieauffüllung auf gleicher Schütthöhe weiter 

gegen Westen fortzusetzen. Im Endzustand ergibt sich so eine seitliche Anschüttung an den 

                                            

1 Bericht 1506-B01, Altlastentechnische Voruntersuchung historischer und technischer Teil, Dr. Bernasconi AG, 
Februar 2010.  
2 In der UVP und Altlastenuntersuchung wurde dieser Deponiebereich mit Altlastenhügel SC.013A definiert. In 
der Gefährdungsabschätzung wird die Bezeichnung Altablagerung KbS Nr. 7005/A.0013 verwendet. Zur Verein-
fachung wird in dieser Einzelfallprüfung nur die Bezeichnung Altlastenhügel verwendet. 
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Altlastenhügel. Die Fläche wird anschliessend wieder aufgeforstet und rekultiviert, analog zum 

generellen Deponiekonzept. Für die Schüttung ist Typ A-Material (unverschmutzter Aushub) 

zugelassen. Durch diese Projekterweiterung wird ein zusätzliches Deponievolumen von ca. 

60'000 m3 (fest) generiert. Die vorliegende Einzelfallprüfung behandelt die Zulässigkeit dieser 

Projekterweiterung. Die Projektpläne dazu sind im Anhang A1 bis A5 angefügt. 

Ergänzend zu dieser Einzelfallprüfung wurde eine Baubedingte Gefährdungsabschätzung be-

arbeitet. Der vollständige Bericht ist im Anhang A6 angefügt. Die Untersuchung hat gezeigt, 

dass eine seitliche Anschüttung aus altlastentechnischer Sicht zulässig ist. Als Massnahme 

zur Reduzierung der Gefährdung wird eine mineralische Abdichtung gegenüber der Altablage-

rung erstellt.  

 

2 Bedürfnisnachweis 

Im Jahr 2012 wurde das "Generelle Deponieprojekt Forst" erstellt. Dieses Projekt wurde einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung3 unterzogen und mittels Regierungsentscheid am 16.04.20134 

genehmigt. 

Bereits damals wurde diskutiert, ob der Altlastenhügel überschüttet werden soll. Aus altlasten-

technischer Sicht besteht kein Sanierungsbedarf des Altlastenhügels. Vom zuständigen Hyd-

rogeologen wurde aber empfohlen den Altlastenhügel nur seitlich anzuschütten, um potentiell 

notwendige Sanierungen, in Zukunft, nicht zu verunmöglichen. Da zu diesem Zeitpunkt genü-

gend Deponievolumen vorhanden war, wurde durch die Gemeinde-Bauverwaltung entschie-

den, auf die Anschüttung des Altlastenhügels komplett zu verzichten. Dies wurde daraufhin im 

Generellen Projekt entsprechend umgesetzt und bewilligt. 

In der Zwischenzeit hat sich herausgestellt, dass erheblich mehr Typ A Material auf die Depo-

nie angeliefert wird als ursprünglich angenommen. Um zusätzliches Deponievolumen zu ge-

nerieren bietet sich die Anschüttung des Altlastenhügels und somit die Verfüllung des Ein-

schnittes an. Dadurch können ca. 75'000 m3 (lose) Deponievolumen für sauberen Aushub ge-

wonnen werden. Das Landschaftsbild kann durch die Zuschüttung dieses Geländeeinschnittes 

wieder dem eines natürlichen Hangschuttkegels angepasst werden. 

Die Anschüttung an den Altlastenhügel bringt zudem eine Verbesserung der aktuellen Situa-

tion. Durch den Einbau einer Abdichtung an den Altlastenhügel wird das Eindringen von Nie-

derschlags- und Sickerwasserzutritten verhindert, wodurch das verbleibende 

                                            

3 Umweltverträglichkeitsbericht – Erweiterung Inertsoffdeponie Forst, Hanno Konrad Anstalt, November 2012. 
4 Entscheidung LNR 2013-76 BNR 2013/677, REG8604, April 2013. 
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Freisetzungspotential an Schadstoffen verbessert wird. Die Anschüttung hat somit einen posi-

tiven Einfluss auf die Restgefährdung der bestehenden Altablagerungen. 

 

3 Standortgebundenheit 

Die Liechtensteiner Abfallplanung 2070 der Regierung sieht vor, bestehende Deponien optimal 

auszunutzen und neue Standorte möglichst zu vermeiden bzw. zu verzögern. Die Anschüttung 

an den Altlastenhügel befindet sich mitten im Deponieperimeter nordöstlich der Forstrüfe. Der 

Standort ist somit für die Deponierung vorgesehen. In der heutigen Situation bildet der Altlas-

tenhügel einen Damm, neben dem ein Einschnitt zu der bestehenden Ablagerung freigehalten 

wurde. Mit einer Auffüllung bzw. einer seitlichen Anschüttung kann diese Vertiefung ausgegli-

chen und somit das Gelände an einen für diesen Standort natürlichen Hangschuttkegel ange-

passt werden. Die durchgeführte Gefährdungsabschätzung hat gezeigt, dass die Anschüttung 

sogar einen positiven Einfluss auf den belasteten Standort ohne Überwachungs- und Sanie-

rungsbedarf hat. Durch die Ausführung einer Abdichtung wird das Freisetzungspotential ver-

ringert. Zudem kann das Deponievolumen vergrössert werden. Dies trägt zu einer optimalen 

Ausnutzung der Deponie bei, was im Sinne der Verordnung über die Vermeidung und die Ent-

sorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA) sowie der Liechtensteiner Abfallplanung ist. 

  



ANSCHÜTTUNG ALTABLAGERUNG EINZELFALLPRÜFUNG 

Hanno Konrad Anstalt  Seite 4 von 12 

4 Projektbeschrieb 

a. Allgemeine Informationen 

Lage 

 
Abbildung 2: Planausschnitt aus Übersichtsplan Deponie Forst, Schaan (siehe Anhang A1)  

Grösse Die Fläche des Projektperimeters beträgt ca. 1 ha. Das Volumen der Anschüt-

tung beträgt ca. 60‘000 m3 (fest).  

Dauer Das Volumen reicht ca. für ein Jahr. Die geplante Verfüllung ist im Jahr 2024. 

Eigentümer Das Gebiet befindet sich im Besitz der Gemeinde Schaan. 

Zonenplan Das Projektgebiet liegt in der Waldzone und ist mit der temporären Deponiezone 

überlagert (siehe Abbildung 3).  

 
Abbildung 3: Planausschnitt aus Zonenplan Gemeinde Schaan abgerufen auf llv.geodaten.li am 
20.12.2022. Projektabschnitt rot eingezeichnet. 
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b. Bauablauf 

Bauzustand Zuerst wird eine mineralische Abdichtung über der Ostflanke des Altlasten-

hügels erstellt. Anschliessend werden laufende Anschüttungen von Typ A 

Material zwischen die bestehende Deponie und den Altlastenhügel bis zur 

Erreichung der beidseitig bestehenden Höhen ausgeführt. Abschliessend 

wird der Bereich aufgeforstet und rekultiviert. 

 

5 Merkmale des Projekts 

a. Kumulierung mit anderen Projekten 

Beziehungen 

zu gleicharti-

gen Projekten 

Der bewilligte Deponieperimeter, in welchem der Projektbereich liegt, hat 

eine Fläche von insgesamt 54 ha und bietet Raum für rund 5 Mio. m3 (fest) 

Deponievolumen für Typ A Material. 

b. Nutzung der natürlichen Ressourcen 

Grundwasser Durch Erstellung einer Abdichtung zum Altlastenhügel wird die bestehende 

Situation verbessert, da dadurch das Risiko des Ausschwemmens von po-

tentiellen Schadstoffen im Altlastenhügel verringert wird. Die Ablagerung 

von Typ A Material bringt keine Gefährdung für das Grundwasser. 

Im Überwachungskonzept "Monitoring Entwässerung und Grundwasser – 

1506-B08" vom August 2022 ist die Überwachung des Grundwassers im 

Abstrombereich des ganzen Deponieperimeters abgedeckt. Damit wird auch 

das Grundwasser im Abstrombereich des Altlastenhügels abgedeckt. 

 
Abbildung 4: Planausschnitt aus Bericht 1506-B08 - Situation mit Messstellendispositiv, 
Monitoring Entwässerung und Grundwasser – Überwachungskonzept, Dr. Bernasconi AG, 
2022. 
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Flora und 

Fauna 

Wie in der UVP für den gesamten Deponieperimeter abgehandelt, entsteht 

keine Schmälerung der Naturwerte und Lebensräume durch die temporäre 

Rodung. Die Wiederaufforstung wird vom Gemeindeförster koordiniert. Im 

Projektabschnitt befindet sich, wie in Abbildung 5 ersichtlich, an der Bö-

schung des Altlastenhügels ein ca. 10-jähriger Jungwald bestehend im un-

teren Bereich aus Lärchen und im oberen Bereich aus Ahorn. In der Kraut-

schicht, wo genügend Licht vorhanden ist, wachsen Brombeeren. Die Bö-

schung zur Deponieablagerung ist noch nicht aufgeforstet, es gibt keinen 

Bewuchs. Aufgrund des jungen Alters der Aufforstung und dem Deponiebe-

trieb gibt es noch keine relevante Fauna im Projektabschnitt, es sind somit 

keine geschützten Arten betroffen. 

 
Abbildung 5: Foto des Projektabschnitts, aufgenommen am 22.12.2022 

Neophyten Wie auf dem gesamten Deponieareal erfolgt die Bekämpfung der Neophyten 

durch den Gemeindeförster. Offene Flächen werden so rasch wie möglich 

wieder begrünt. 

Naturwerte all-

gemein 

Bei der Begehung mit dem Gemeindeförster am 09.01.2023 wurde festge-

stellt, dass durch die temporäre Waldrodung des Jungwaldes keine speziel-

len Naturwerte verloren gehen. 

Schützens-

werte Land-

schaften 

Schützenswerte Landschaften sind durch das Projekt keine betroffen. In Ab-

bildung 6 sind die Schutzgebiete dargestellt, der Projektperimeter ist in Rot 

eingezeichnet. 
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Abbildung 6: Ausschnitt aus Schutzgebiete Gemeinde Schaan abgerufen auf llv.geodaten.li 
am 20.12.2022. Projektabschnitt rot eingezeichnet. 

Rodung und 

Bodenabtrag 

Es ist eine temporäre Rodung des Jungwaldes am Altlastenhügel notwen-

dig. Dafür muss vorgängig ein Rodungsgesuch eingereicht werden. Ein Bo-

denabtrag ist nicht nötig und auch nicht sinnvoll, da sich aufgrund des noch 

jungen Waldbestands kein wertvoller Waldboden gebildet hat. In Abbildung 

7 ist die Fläche der nötigen temporären Rodung dargestellt. Es ist eine Flä-

che von 0.4 ha betroffen. 

 
Abbildung 7: Planausschnitt Rodungsetappe für Anschüttung Altlastenhügel, Rodungsflä-
che rot gestreift dargestellt 
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Aufforstung 

und Rekultivie-

rung 

Das Gebiet wird nach der Auffüllung aufgeforstet und rekultiviert. 

Nutzungsän-

derung 

Nach der Endgestaltung der gesamten Deponie wird das Gebiet wieder 

forstwirtschaftlich genutzt. Es gibt nach Abschluss des Projekts keine Ver-

änderung der Inanspruchnahme des Bodens und der Flächennutzung. 

c. Abfallerzeugung 

Abfall Alle Anlieferungen werden auf deren Zulässigkeit durch den Deponiewart 

kontrolliert. Es wird nur Typ A Material abgelagert. 

Abwasser Es fällt kein Abwasser an. 

d. Umweltverschmutzung und Belästigungen 

Emittierte 

Stoffe 

Abgase der Bau- und Transportfahrzeuge bei der Abladung der Anlieferun-

gen. 

Wahrnehmbare 

Emissionen 

Lärmemissionen analog dem derzeitigen Deponiebetrieb. 

Auswirkungen 

in der Bau-

phase 

Es treten keine relevanten Auswirkungen auf Mensch und Umwelt auf. 

Auswirkungen 

in der Betriebs-

phase 

Es treten keine relevanten Auswirkungen auf Mensch und Umwelt auf. 

Grenzüber-

schreitende 

Auswirkungen 

keine 

e. Unfallrisiken und Katastrohen 

Unfall- und 

Störfallrisiko 

Kein Risiko. 

Gefährliche 

Stoffe 

Geringes bis mässig hohes Schadstoffpotential beim Altlastenhügel. Im 

Projekt entstehen keine neuen gefährlichen Stoffe.  
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f. Risiken für die menschliche Gesundheit 

Wasserverunrei-

nigung 

Kein Risiko, Verbesserung durch Erstellung einer mineralischen Abdich-

tung über der Ostflanke des Altlastenhügels zur vorsorglichen Verhinde-

rung von Niederschlags- und Sickerwasserzutritten.  

Luftverschmut-

zung 

Keine Veränderung gegenüber dem heutigen Deponiebetrieb. 

Lärm Keine Veränderung gegenüber dem heutigen Deponiebetrieb. 

g. bestehende und genehmigte Landnutzung 

Heutige Nutzung keine 

Altlasten Der Bereich des Altlastenhügels ist ein belasteter Standort, es besteht 

kein Untersuchungs- sowie Sanierungsbedarf und es ist keine Altlast. 

h. Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit der natürlichen Ressourcen  

 Unter Kapitel 5b. Nutzung der natürlichen Ressourcen abgehandelt. 

i. Belastbarkeit der Natur 

Naturschutzgebiet keine betroffen 

Landschafts-

schutzgebiet 

keine betroffen 

Magerstandorte keine betroffen 

schützenswerte 

Landschaften 

keine betroffen 

Naturvorrangflä-

chen 

keine betroffen 

Lärm Keine Veränderung gegenüber dem heutigen Deponiebetrieb. 

Archäologie keine betroffen 

Gebiet mit hoher 

Bevölkerungs-

dichte 

Nein 
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6 Merkmale der potenziellen Auswirkungen 

a. Ausmass der Auswirkungen (geogr. Gebiet und betr. Bevölkerung) 

Auswirkungen auf 

ein kleines oder 

grosses Gebiet? 

kleines Gebiet 

b. Art der Auswirkungen 

 keine Auswirkungen  

c. Grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen 

Ist das Ausland 

betroffen? 

Nein 

d. Schwere und Komplexität der Auswirkungen 

Schwere, Komple-

xität, indirekte Ef-

fekte und Kumula-

tion 

Das Projekt hat keine negativen Auswirkungen, durch die Erstellung einer 

Abdichtung kann sogar eine Verbesserung des heutigen Zustands erreicht 

werden.  

e. Wahrscheinlichkeit von Auswirkungen 

Auswirkungen auf 

die Umwelt 

Keine Veränderung gegenüber dem heutigen Deponiebetrieb. 

Personenschäden Keine Veränderung gegenüber dem heutigen Deponiebetrieb. 

Schutzdämme Keine Veränderung gegenüber dem heutigen Deponiebetrieb. 

f. Möglichkeit, die Auswirkung wirksam zu verringern 

 Analog zu der in der UVP definierten Massnahmen 

Ersatzmassnah-

men 

 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass durch die Projekter-

weiterung keine Naturwerte zerstört werden und nur eine temporäre Ro-

dung mit einer Dauer von ca. 1 Jahr durchgeführt wird. 

Im Regierungsentscheid für das generelle Deponieprojekt wurde festge-

halten, dass die Gemeinde Schaan mit der Bereitstellung von Boden im 

Gebiet Pfarrmeder ausreichend Ersatz geleistet hat. Da für die Projekter-

weiterung keine weiteren Eingriffe in Natur und Landschaft entstehen 
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bzw. sich keine Schmälerung davon ergibt, sind keine weiteren Ersatz-

massnahmen nötig. 

Nächste Schritte Es ist eine Baubewilligung mit Eingriffsverfahren und eine Rodungsbewil-

ligung zu beantragen. 
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7 Anhang 

A1 Übersichtsplan - 1:5'000 

A2 Situationsplan - 1:2'500 

A3 Schnitt 1 - 1:1'000 

A4 Schnitt 2 - 1:1'000 

A5 Schnitt 3 - 1:1'000 

A6 Bericht 1506-B09 Anschüttung Altablagerung KbS Nr. 7005/A.0013 – Dr. Bernasconi 

AG, 2022 
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